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Im Bistum unterwegs

Harpolden ist ein Ortsteil der Ge-
meinde Egglkofen im Regierungs-
bezirk Oberbayern. Der Ort war 
Sitz einer adeligen Hofmark, die 
1387 von Herzog Albrecht II. von 
Bayern-Straubing an seinen Vet-
ter Herzog Friedrich von Bayern-
Landshut vertauscht wurde. Von 
1818 bis 1934 war Harpolden eine 
eigene Gemeinde. Am 1. Juli 1934 
wurde die bis dahin selbstständige 
Gemeinde nach Egglkofen einge-
gliedert.
Im Ort erhebt sich eine dem hei-
ligen Emmeram geweihte kleine 
Kirche, eine Filialkirche der Pfarrei  
Egglkofen im Dekanat Vilsbiburg. 
Die Kirche St. Emmeram wurde im 
14. Jahrhundert im Stil der Gotik 
errichtet. Sie gehörte damals zur 
Pfarrei Binabiburg. Bei dem Got-
teshaus handelt es sich vermut-
lich um eine der ältesten Kirchen 
des Bezirks. Die Kirche besitzt 
ein � achgedecktes Langhaus. Den 
eingezogenen quadratischen Chor 
überspannt ein Kreuzgewölbe. Das 
Langhaus ist � achgedeckt. An der 
Westseite erhebt sich der Kirch-
turm mit spitzer Haube, der durch 
zweimal abgesetzte Eckstreben ge-
gliedert wird. Sein oberer Teil wur-
de erneuert. Zur Kirche zugehörig 
ist ein ummauerter Friedhof.
Nach schweren Beschädigungen 
im Dreißigjährigen Krieg baute 
man die ursprünglich spätgotische 
Kirche um und veränderte ihr altes 
Gepräge. Sie erhielt eine einfache 
und schlichte Barockausstattung. 
In den drei durch Säulen abge-
trennten Nischen des Hochaltars 
stehen Heiligen� guren, in der Mit-
te der heilige Emmeram, � ankiert 
vom heiligen Stephanus links und 
dem heiligen Laurentius rechts. Die 
Sakristei wurde im 18. Jahrhundert 
angebaut. 1909 wurde sie gründ-
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den.  Foto: Mohr

lich erneuert. 1916 bekam Har-
polden ein Trauungs- und Beerdi-
gungsrecht. Es erfolgte 1963 eine 
weitere umfassende Innen- und 
Außenrenovierung, bei der jedoch 
die Farbgestaltung recht willkürlich 
und grell aus� el. Die letzte gründ-
liche Instandsetzung, bei der auch 
ein neues Leichenhaus angebaut 
und die Friedhofsmauer komplett 
erneuert wurde, erfolgte zwischen 
1984 und 1987.  S. M.

  Blick in den Innenraum der Kirche St. Emmeram. Foto: Mohr

       Buchtipp

Dieser Wanderführer lädt ein, herrli-
che Aussichten, lauschige Plätze und 
die schöne Natur in den Regionen 
Sonnenwald und Lallinger Winkel im 
Bayerischen Wald zu entdecken. Das 
Buch stellt auf attraktiven Rundwe-
gen die vielfältige Landschaft vor und 
führt zu kulturellen Kleinoden.
Neben Wanderungen zu den ange-
sagten Bergen Brotjacklriegel und 
Königstein gibt es weitere reizvolle 
Touren: Auf dem Steinbruchsteig am 
murmelnden Wasser entspannen, 

bei einer aussichtsreichen Wald- und 
Wiesenrunde über bunte Blumen-
wiesen staunen oder in einem Na-
turwald dem Werden und Vergehen 
nachspüren – jede Wanderung ent-
führt in ein kleines Paradies.
Jede Tour enthält eine ausführliche 
Wegbeschreibung, Informationen zu 
Länge und Gehzeit, eine Wander-
karte mit Höhenprofi l sowie Tipps zu 
Einkehrmöglichkeiten. Viele aussage-
kräftige Fotos machen Lust, die Wan-
derschuhe zu schnüren.  sv
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Spende für digitales Lernen
REGENSBURG (mh/md) – Die Katholische Jugendfürsorge (KJF) der 
Diö zese Regensburg freut sich über die Spende der Dawonia Real Estate 
mit Sitz in München. Neuwertige iPads und iPhones werden Kinder und 
Jugendliche in KJF-Einrichtungen beim digitalen Lernen begleiten. Nach 
dem Motto „Die Dawonia unterstützt – helfen Sie mit“ konnten Mitar-
beiter des Immobilienunternehmens Vorschläge machen, wohin gebrauch-
te iPhones sowie iPads gespendet werden. Stefan Rauch ist Mitarbeiter am 
Standort Regensburg und hat sich beworben. In Absprache mit Armin Wolf 
von der KJF Regensburg wurde die Idee entwickelt, die mobilen Endgeräte 
für Kinder und Jugendliche in KJF-Einrichtungen zu spenden. „Ein herz-
licher Dank und ein ‚Vergelt’s Gott‘ dafür“, so KJF-Direktor Michael Eibl. 
Insgesamt 20 iPhones 7 und 15 iPads Air hat Stefan Rauch für die KJF or-
ganisiert. Das Bild zeigt bei der Spendenübergabe (von links) Armin Wolf, 
KJF-Direktor Michael Eibl und Stefan Rauch.  Foto: Heelemann

CHAM/CHAMMÜNSTER (red) 
– Beim Konvent der Marianischen 
Männer-Congregation (MMC) 
Cham hat Zentralpräses Pater Josef 
Schwemmer die Sodalen dazu auf-
gerufen, im Glauben und im Beten 
voranzugehen. Den Gottesdienst 
im Marienmünster feierten relativ 

Im Glauben und im Beten vorangehen
viele Sodalen mit. Nach der Gottes-
dienstfeier fand noch der Konvent 
statt. Eigentlich hätten 47 Jubelso-
dalen geehrt werden sollen, doch die 
Corona-Beschränkungen verhinder-
ten dies. Ihnen überreicht Obmann 
Hermann Seyferth Urkunde und 
Ehrennadel.


